bucher aus Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. 
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Intelligenz-Blatt 


füt des 8 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Nro. 202. Mittwoch, den 29. Auguſt 1832. 


—— nn 
Aönigl. provinzial-Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. Auguſt 1832. i 
Herr Major im Generalſtabe v. Auerswald von Königsberg, log. im engl. 
Haufe. Herr Oeconomie-Commiſſ. Schrader von Garnſee, Herr Gutsbeſitzer v. 
Grabowsky nebſt Familie von Glubcyn, log. in d. 3 Mohren. Herr Hauptmann 
d. Stern Gwiazdowski nebſt Familie von Sagan, Herr Gutsbeſitzer Grelhor nebſt 
Familie von Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Pf. und Superintendent 
Dreiſt aus Pr. Holland, Herr Probſt Regenbrecht und Herr Stud. iur. Willen⸗ 
Abgereiſt; Here Paͤchter Enoth nebft Familie nach Stargardt. a 
ET EEE Te ET EEE 
Bekanntmachung. 
Die neue Arznei⸗ Taxe betreffend. 


Die ſeit Emanation der neuen Arznei⸗Taxe eingetretenen Veraͤnderungen in 
den Droguerie⸗Preiſen, haben eine gleichmaͤßige Veränderung in den Tarpreifen meh⸗ 
rerer Arzneien nothwendig gemacht. Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die hiernach veränderten Tapbeſtimmungen das Exemplar a 1 Sgr. bei 
unſerm Regierungs- Secretair Hern Eck, fo wie bei dem Buchhaͤndler C. S. Plahn 
in Berlin und in allen ubrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben ſind. 

Zugleich bringen wir die unter dem 30. December pr. im Amtsblatt bekannt 
gemachte Beſtimmung in Erinnerung, daß die Extralte aus friſchen Kräutern vom 
1. Auguſt d. J. ab nur nach den Vorſchriften der neuen Pharmacopd bereitet vor⸗ 
raͤthig gehalten werden dürfen, für die fo bereiteten Extracte mithin auch von dem 
genannten Termine ab, die dafür in der neuen Arznei⸗Taxe ausgeworfenen Preiſe 
in Wirkſamkeit treten. 

Danzig, den 23. Auguſt 1832. 

Boͤnigl. preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der auf dem Torfhofe an der Brabonk befindliche alte Schoppen ſoll zum 

Abbrechen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Licltations⸗Termin 
den 30. Auguſt c. Vormittags 113 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer aängeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 16. Auguſt 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Die Speiſebuden auf Mattenbuden W 1. 2. 3. ſollen vom 1. Juny 1833 
ab auf drei oder ſechs Jahre vermiethet werden. Zur Ausbietung ſteht ein Lici⸗ 
tations⸗Termin 

; den 31. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 5 f 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Miethslu⸗ 
ſtige hiedurch vorgeladen werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Danzig, den 12. July 1832. 

: Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


4.073 qi Ei Me 
Mittwoch, den 29. Auguſt, wird das unterzeichnete Muſik⸗Chor die Ehre 


haben, bei Herrn Mietke voe dem Olivaer⸗Thor ein Garten⸗Conzert aufzuführen. 
E 


s werden nur Piecen aus den neueſten und beliebteſten Opern vorgetragen. 


Entree 3 Sar. Damen in Begleitung von Heeren find frei. Anfang 5 Uhr. Die 
Abonnements⸗Billets find gültig. Das Muſik⸗Chor des Koͤnigl. öten 
a Kuͤraſſier⸗Regiments. 

Heute, Mittwoch den 29. Auguſt, wird, wenn es die Witterung erlaubt, 
das Ste Abonnements⸗Conzert in meinem Garten gegeben werden, wozu ergebenſt 
einlade. Sollte die Wuterung unguͤnſtig ſein, fo bleibt es auf den folgenden Tag 
aus geſtellt. 8 J. Karmann. 

Donnerſtag, den 30. Auguſt, wird das unterzeichnete Muſik Chor die Ehre 
haben, bei Herrn Koͤnigsmark am Olidaer Thor ein Garten⸗Conzert zu geben. 
Das Entree 5 Sgr. Damen in Begleitung von Herren find frei. Anfang 5 Uhr. 

Das Muſik⸗Chor des Königl. öten Kuͤraſſier Regiments. 

Freitag den 31. d. M. iſt ſtatt des Gorten⸗Conzerts Tanz⸗Aſſemblee im ges 
wohnlichen Winter⸗Lokale der Kaſino-Geſellſchaft, wozu die verehrlichen Mitglieder 
von Unterzeichneten ergebenſt eingeladen werden. Die Zeit der Verſammlung ift um 
8 uhr. Danzig, den 28. Auguſt 1832. 5 f 

5 N Die Directoren der Kaſino⸗Geſellſchaft. 

Saͤmmtliche Mitglieder der Peppliner Hoppenbrucher Sterbelade fordern 
wir hiemit auf, da den 2. September unſere jaͤhrliche Rechnung eintrifft, zu er: 
ſcheinen, um über das gemeinſchaftliche Intereſſe der Kaſſe zu ſtimmen, und ihre 


* 


A 
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Beiträge zu entrichten, wer feldige nicht entrichtet am jetzigen Jahresſchluſſe, wird 
angeſehen, als entſage er ſich der Sterbelade. Die Aelteſten der Sterbelade. 


50 N Belohnun a 
demjenigen, der mir den Urheber eines ſich gegen meine Perſon verbreiteten, meine 
Ehre im hoͤchſen Grade angreifenden Gerüchts namhaft macht, damit ich ſelchen 
zur Verantwortung und geſetzlichen Strafe ziehen kann. J. W. Naſedy. 


Fuͤnf und zwanzig Thaler Belohnung. 
Am Abend des 23. oder die darauf folgende Nacht iſt eine pariſer 14 Tage gehen⸗ 
de Bronce-Pendeluhr und zwei hohe Bronce-Leuchter entwendet. Die Uhr ſtellte die 
„Treue vor in einer figenden Figur, die in ciner Hand eine Taube mit einem Brief 
im Schnabel hielt, neben ſich einen Hund, auf welchen ſie die andere Hand legte; 
auf dem Zifferblatt ſtand der Name Julien Biliard. Die Leuchter haben die Ge⸗ 
ſtalt einer Blume. Fuͤnf und zwanzig Thaler Belohnung werden dem zuae⸗ 
ſichert, der die Wiedererlangung dieſer Gegenftände bewirkt, und davon Neugarten 
N 508. Nachricht giebt. 


Es iſt vom hohen Thor bis zum Olivaer⸗Thor eine Thorkarte verloren 
gegangen unter dem Namen Buthenburg. Ich make dies hiemit befannt, damit 
der Finder nicht etwa unter meinem Namen einen Mißbrauch mit derſelben mache. 

Danzig, den 23. Auguſt 1832. Vuthenburg. 


Da die Emilie Glockengießer nicht mehr von mir beſchaͤftigt wird, fo 
bite ich einen Jeden, ihr nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich fuͤr 
nichts aufkomme. ; 25 Louiſe Mielke. 4 
Ich warne einen Jeden, auf unſern Namen nichts zu borgen oder verab⸗ 
folgen zu laſſen, indem wir fuͤr keine Zahlung aufkommen werden. 
C. Deibel und Frau. 
Da die Gebrüder van Driest & Co., Tabacksſabrikanten in Amster- 
dam von verschiedenen Seiten vernommen haben, dals sowohl in Danzig, Kö- 
nigsberg, wie auch noch mehreren andern ansehnlichen Handelsplätzen unter dem 


* 
Namen von Schuttenburger gesponnen Taback dne 
Sorte Taback nicht nur verkauft wird, sondern man eich sogar auch noch er- 
kühnt hat, Addressen mit einzufügen, welche mit den ihrigen einigermaſsen 
übereinkommen, so halten sie es für ihre Pflicht, um allem fernern Betruge 
zuvorzukommen, das handeltreibende Publikum hierauf aufmerksam zu ma- 
chen „ indem der erwahote Tabak weder von ihrer Fabrik, noch für ihr Fa- 
hrikat anerkannt werden kann, und nur sie allein befugt sind, und fowfahren, 
Ihr schon seit vielen Jahren, sowohl bier wie auch auswärts unter der Benen- 


dens von Schuttenburger gesponnen Taback vorbet 
hatt bekanntes Fabrikat unter Ih rer gewöhnlichen Etiquelie 


zu fabriciren und zu verkaufen, 


N 


EEE NE 
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Ein Mädchen von guter Herkunft, welche Schneidern und andere Hand⸗ 
arbeiten kann, wuͤnſcht ein Unterkommen bei einer Dome in der Stadt oder auf 
dem Lande. Zu erfragen Schüffeldamm 2 1138. x 


Ein junges gebildetes Maͤdchen, welches im Kfavierfpielen mit gruͤndlicher 
Kenntniß zu einer zweckmäßigen Leitung eine nicht gewoͤhnliche Fertigkeit vereinigt, 
und durch vielſeitige Aufforderungen dazu veranlaßt, bereits an verſchiedenen Or⸗ 
ten Unterricht in dieſem Kunſtfache ertheilet, wuͤnſcht, täglich ſich noch einige Stun⸗ 
den damit beſchaͤftigt zu ſehen. Das Nähere erfahrt man Heil. Geiſtgaſſe M 992. 
dei Herrn Wißniewsky. g 

Ein Handelsgeſchaͤfttreibender, der auf der Rechtſtadt ein freundliches ges 
räumiges Zimmer bewohnt, ſucht einen Stubengefaͤhrten, gleich Piel vom Militair 
oder Civil. Es wird hiebei noch bemerkt, daß der hier Suchende durch ſeine Ge⸗ 
ſchaͤfte während der Tageszeit vom Haufe entfernt gehalten wird, mithin dem Stu⸗ 
bengefährten der ungeſtoͤrte Beſitz des Zimmers uͤberbleibt. Naͤhere Nachricht bei 

8 W. Schumacher. 

Wir ruͤſten uns, bei dem Laͤngerwerden der Abende, indem wir eine Menge 
der intereſſanteſten neuern Werke verſchrieben und empfingen unter andern jo eben 
den in dieſem Augenblicke großes Auffehen machenden hiſtoriſchen Roman: Bars 
nowe, ein Seitenſtuͤck zum Invaliden, von Spindler. 

a Die Schnaaſeſche Leih bibliothek. 

Wer ein zur Uebung noch brauchbares Klavier billig zu verkaufen hat, mel⸗ 

de ſich gefälligft Poggenpfuhl No. 3988. N 


Hintergaſſe am Fiſcherthor M 247. wird Geſinde aller Art, männlichen 
auch weiblichen Geſchlechis vermiethet. Auch ſind da 2 Stuben, mit auch ohne 
Meubeln, zu vermiethen, und gleich zu beziehen. . 


Der Fleiſch⸗Schragen M 14. auf dem Buttermarkt iſt zu verkaufen, auch 
zu vermiethen. Wittwe Berger. 
r — 

1 8 

Kleine Muͤhlengaſſe W 346. find 2 vis a vis gelegene Stuben, mit auch 
ohne Meubeln, ſogleich zu vermiethen. 5 

Fleiſchergaſſe s 84. iſt ein Logis mit beſonderm Eingange, beſtehend in 
3 bis 4 gemalten Zimmern, nebſt Kuͤche, Keller, Boden, Holzſtall u. f. w. zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Das Haus Rambaum N2 1250., mit 6 Stuben, if 1 auch im 
5 Block. 


Ganzen zu vermiethen. Das Naͤhere Buttermarkt bei 

Hinter dem Pockenhauſe M 575. neben der Sonne, it das Gaſthaus, 
beftchend aus einer Wohnſtube, Kammer, Küche, Keller, Hofplatz, Garten, Pferde: 
ſtall, Boden und Wagenremiſe, von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres beim 
Scharfrichter Bonk auf Nonnenacker. 

Erſten Damm W 1124. iſt ein Local zum Laden und zwei Stuben nebſt 


Volzgelaß, zuſammen oder getheilt an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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Eine Ober- Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Nebenkabinet, eigener Küche, 
Boden und Keller, iſt Schuͤſſeldamm r 1156. zu Michaeli rechter Ziehzeit zu bes 
ziehen. Das Naͤhere Pogaengfuhl M 379. ; 8 
Frauengaſſe NZ 838. find einige Stuben mit Aufwartung an einzelne Herrn 
ſogleich zu vermiethen. 2% i 
Heil. Geiſtgaſſe I? 938. find zwei Stuben mit Aufwartung ſewoht mit 
oder ohne Meubeln an einzelne Heern ſogleich zu vermiethen. N 
Am Erdbeermarkt M 1339. ist eine freundliche Wohnung von 4 Zim. 
mern nebst allen andern Bequemlichkeiten zusammen oder getheilt an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Dae Nähere daselbst. 
Das Haus om Ende der Fleiſchergaſſe W 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langaarter- Wall M 18. 
Das Wohnhaus Pfefferſtadt W 127., enthaltend 4. Zimmer, Kuͤche, Kam⸗ 
mer, Hofplatz und Wagenremiſe, iſt von Michaeli ab zu dermiethen. Das Nähere 
hierüber nebenan M 126. a 
Das Haus NE 658. in der Brodbaͤnkengaſſe iſt zu Michaeli zu vermie⸗ 
then. Näheres Langenmarkt A 499. 1 59 N 
Heil. Geiſtgaſſe AZ 757. tft 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speiſekammer, Kuͤ⸗ 
che, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. e 
In einem Haufe in der Lanagaſſe ſind folgende Locale: ; 
J) die Belle⸗Etage, beſtehend aus mehreren decorieten Zimmern, nebſt Küche, 
Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten; 5 
2) die Ober Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ꝛc. enthält; 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung; 
4) ein Stall auf 4 Pferde; „„ : 
zu Michaeli rechter Ausztehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe W 659., wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. i 
Im Poggenpfuhl M 584. if eine Stube an eine Dame zu vermiethen. 


Das Wohnhaus Hundegaſſe MP 312. mit 10 Stuben, Kuͤche und Keller, 
und Langenwarkt AZ 433. die Parterre⸗ und erſte Etage, deſtehend aus 10 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Stallung auf 8 Pferde und Wagenremiſe, iſt von Michaeli 
ob zu vermierhen. Das Nähere Langenmarkt W 499. a 

Die zum aufgehobenen Kloſter Carthaus gehoͤrigen Grundſtöͤcke Breitegaſſe 
WM 19137, follen von Micaeli d. J. ab, entweder auf 1 oder auch auf 3 Jahre 
an den Meiſcbietenden im Wege der Licitation vermiethet werden. n 

Es ſtehet hiezu ein Termin auf N 
a den 3. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Behauſung des Unterzeichneten (Sandgrude l 391.) an, zu welchem 
Miethsluſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachweiſen konnen, mit dem Bemerken vor⸗ 
getaden werden, daß die Bedingungen der Vermieihung noch vor dem Termin hier 
zu erfahren ſind. Danzig, den 17. Auguſt 1832. 0 
Der Major und Garniſon⸗Verwaltungs Director v. Oſſowski⸗ 
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Jogpengaſſe No. 745. find Stuben an einzelne Heren mit auch ehne Meu⸗ 
beln zu vermiethen. Das Nähere nebenan No. 744. 

Tobiasgaſſe n 1560. find 2 Stuben nebſt Kuͤche und Boden zu vermie⸗ 
then. Das Nähere iſt zu erfragen Tobias gaſſe e 1558. 


— . — 
a NN  9I 
Die zu Mittwoch den 29. d. M. Vormittags 
10 Uhr im AucuonssLocale Jopengaſſe N 745. angefegte Auction mit Div. Spie⸗ 
geln, wird eingetretener Umftände wegen an dieſem Tage nicht ftattfinden. 
Donnerſtag, den 30. Auguſt 1832, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 


Milinowski und Katſch in der Voͤrſe durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, (für Rechnung wen es 
angeht), die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
Circa 18 Laſt freien Roggen. 
Im Auftrage Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts hieſelbſt 
wied der Unterzeichnete in der Hakenbude zu Gemlitz 
Donnerftsg den 6. September d. J. Vormittags 
einige Pferde, Jungvieh und verſchiedene Mobiliar⸗Stucke gegen gleich baare Zah⸗ 
lung des Kaufgeldes öffentlich verſteigern. : 
Danzig, den 27. Auguſt 1822 
5 Lemon, Stadtgerichts-Secretair. 


— 8 ————————r——— TERREEREEE u 
| Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Vorzuͤglich gute pommerſche Stall» und Grasbutter ſteht zum Verkauf alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben M 434. eine Treppe hoch. 


Eine Steiner Violine von vorzüglich gutem Tone und leichter 
Spielart iſt zu verkaufen und das Naͤhere bei Herrn Obuch Hundegaſſe W 250. 
in den Vormittagsſtunden zu erfahren. 


0 992292290939923320.090302099003908 


| En gros und en detail 

empfehlen Unterzeichnete ihr noch vorraͤthiges Lager von Tafel- Tranchir⸗De⸗ 
a Feder: und Raſirmeſſern, Scheeren, Lichtſcheeren und allen in dieſes Fach 
Heinſchlagenden Artikeln zu den billigſten Fabrikpreiſen. 8 

8 Der Stand iſt in den langen Buden, die te vom hohen Thor links. 
8 wilh. Schmolz & Co., bei Coͤln am Rhein Inhaber 

eigener Fabriken. 
— .. ̃ ˙— 
Auf dem Pockenhausſchen Holzraum ftehet vorzüglich ſchoͤnes, trockenes, 

Zfuͤß. fichtenes Klobenholz zu verkaufen. 
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Im alten Torf⸗Magazin Brabank J 1771. 
ift wiederum vorzüglich guter trockner aͤcht bruͤckſcher Torf, ſo wie auch 


büchen und fihten Holz, in Kloben, auch klein gehauen, in ganzen und 


halben Klaftern, auch in einzelnen Koͤrben zu haben. — Auf dem Magazinhofe wer⸗ 
den Beſtellungen angenommen; der Preis ıft dort auf einer Tafel oͤffentlich notirt 
und wird woͤchentlich regulirt. = J. G. Zenke. 
Zwölf friſchmilchende Kühe ſtehen bei mir zum Verkauf. 
Hochſtrieß, den 17. Auguſt 1832. Rich. Arnold. 
Scheller's mittleres lateiniſches Lexicon (gut conſervirt, drei Theile) iſt bils 
lig zu kaufen Iten Damm WM 1124. N 
Hamburger Raffinaden in ganzen Broden, fein Portorico in Rollen, 
feinen Friederich Justus-Canaster in 17 und 1 tl, frischen Caroliner- Reis, 
Mocca Caffee, so wie die gröſste Auswahl in Thee empfiehlt 
; D. F. W. Bach, Langgasse W 365. 
| Da ich durch den Empfang einer Sendung von Creas⸗ oder ruſſiſcher Lein⸗ 
wand wiederum aufs vollſtändigſte mit dieſer Waare verſehen bin, ſo empfehle ich 
dieſelbe zu den moͤglichſt billigen und feſten Preiſen. a a 
Zugleich erhielt ich auch ein Sortiment gewoͤhnlicher Haus: und Kuͤchen⸗ 
handtuͤcher. S, 3. Zander, Wittwe, Iſten Damm No. 1125. 
| Ein ſchmalſpuriger Stuhlwagen fo gut wie neu, zum ein⸗ und zweiſpaͤnni⸗ 
agen Gebrauch und ein Paar Pferdegeſchirr mit gelben Beſchlag, iſt billig zu ver⸗ 
N kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 959. = Re - 
? Ganz friſcher ſchwediſcher Kalk if, um einen ſchnellern Abſatz zu bewir⸗ 
ken, zu dem billigen Preiſe von 25 Sgr. pr. Tonne in der Laſt und zu I. bei 
einzelner Tonne excl. des Kapitain⸗Lohns am Kalkorte zu haben. 


Guter weißer Kalk iſt, um zu taͤumen, die Tonne zu 18 Sgr. am Kalkorte 
zu haben excl. Kapitain Lohn. 

Herren ⸗ Artikel, 468 
ols: engl. waſſerdichte Regenmantel in den neueften Fagons, Schlafröcke, feine pa⸗ 
riſer Halskragen, Chemiſets mit und ohne Jabots nebſt modernen Doppelt⸗Knö⸗ 
pfen, feine Manſchetten, lange ſeidene Schlipsbinden, Cravatten für Militair und 
Civil von Seidenzeug, Roßhaare und fein gewürkter Piqud gingen ein bei 

S. £. Siſchel, Langgaſſe M 410. 


Die allerneueſten Damenmaͤntel, io wie gan preiswür⸗ 
dige moderne Acht blauſchwarze Seidenzeuge empfiehlt S. L. Siſchel, 
it J Langgaſſe W 410. 
Ruthe 3 ran 1 Torf iſt wieder zu haben, die große 
ufer e für 1 d 8 
genommen große Hoſennahergaße Ju 064 Sgr. Veßelungen werpes an 
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Apfelſinen und Eitronen werden verkauft Langenmarkt M 491. 
Ein neuer Officter⸗Degen iſt billig zu kaufen vorſtädtſchen Graben No. 39. 


Die Handlung Heil. Geiſtgaſſe No. 998. von der Goldſchmiedegaſſe rechts 
das dritte Haus, erhielt ein Sortiment von Halskragen, Chemiſetts⸗ und Hals bin⸗ 
den in den modeenſten Fagons und offerirt ſolche zu billigen Pzeifen. 


Ein breitgeleiſiger neuer Spazierwagen, ein: auch zweifpännig, ſteht zum 
Verkauf, Kielgraben Neo. 15. im Baſtlon braunen Roß, hinten am Wall. 


Eine Kirſchenpreſſe iſt zu verkaufen Pfefferſtadt Nro. 109. 
Haupt⸗ Niederlage 
der Chocolade 


aus der Sabrik des Königl. 30f⸗Lieferanten 


Theodor Hildebrand 
n in Berlin. 

Die abermalige Erweiterung meiner Fabrik hat das Pro ductionsdermoͤgen. 
welches von nun an mittelſt Dampfkraft bewirkt wird, dergeſtalt erhoͤht, daß ich 
im Stande bin, neben dem bedeutenden Abſatz im Einzelnen die groͤßeſten Auftraͤge 
auszuführen. Um nun den reſp. fernen Kunden mein Fabrikat auf kürzerem Wege 
zugäaͤngig zu machen, habe ich bereits in verſchiedenen Prooinzial⸗Hauptſtädten Haupt⸗ 
Niederlagen meiner Chocoladen- Fabrikate errichtet , und zu dem Ende auch eine 
ſolche für Danzig und deren Umgegend dem Kaufmann Herrn Sr. Ed. Axt in 
Danzig übergeben. Der Herr Fr. Ed. Axt verkauft ſolche zu den bekannt billigen 
Fabrikpreiſen und gewährt Abnehmern von Quantitäten dieſelben Vortheile, welche 
fie auf directem Wege aus der Fabrik erhalten, worüber mein Preis⸗Courant, den 
Herr Sr. Ed. Axt jedermann auf Verlangen ertheilt, naͤher unterrichtet. 

Berlin, den 1. Auguſt 1832. Theodor Zildebrand, Königl. Hoflieferant. 
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich mit den ruͤhmlichſt 
bekannten Fabrikaten des Herrn T. Hildebrand und werde die Chocoladen ſotoohl 
in Partieen als einzeln zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen verkaufen. N 
J N Sr. Ed. Axt, Langgaſſe W518. 0 
—— 


Feger Schiffe zu Danzig den 27. August 1832. 
A. Middents v. Waſſingdeen, k. 8 Amſterdam m. Ball. n 42 N. Ordre. 
e 2 3 * . 
Cath Merſhall nach London m. Hol und Wolle. Der Wind S. ©, W. 


— 


Berichtigung. Intelligenz⸗Blatt M 199. Seite 2195 Zeile 12 v. oben, ließ: von 
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